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§ 1 Einführung 

I. Problemstellung 

Das JGG bezieht die Grundlage seiner Legitimation aus dem Kon-
sens über die Notwendigkeit altersgemäß spezifisch!,!r Einflußnahme 
auf eine der Altersgruppe der Jugendlichen (bzw. ggf. der Heran-
wachsenden) angehörige Person aus Anlaß ihres strafrechtlich 
bedeutsamen verhaltens. Die Anwendung jugendbezogenen Straf-
und Strafverfahrensrechts hat mithin in Form und Inhalt den Prinzi-
pien persönlichkeitsbezogener, pädagogisch adäquater Einwirkung 
Rechnung zu tragen. Von dieser pädagogischen Grundlegung aus-
gehend wird folgerichtig für den Anwendungsbereich der jugend-
straf(verfahrens)rechtlichen Normen weithin übereinstimmend der 
"Vorrang des Erziehungsgedankens" reklamiert l • 

Die Reichweite des Grundsatzes im Rahmen der Gesetzesanwen-
dung ist hingegen in Rspr. und Schrifttum noch weithin ungeklärt. 
Zwar gewinnen aus dem Erziehungsgedanken abgeleitete Ausle-
gungsprinzipien in der praktischen Rechtsanwendung Gestalt; es 
fehlt aber bislang an einer systematischen Erfassung der jugend-
strafrechtlich begründeten Interpretationsregeln und ihrer Grenzen, 
welche über die Analyse von Einzelproblemen, insbesondere im 
Bereich der Rechtsfolgen, hinausweist. Einer solchen Systematik 
könnte zum einen im Hinblick auf eine analytische Durchdringung 
des Jugendstrafrechts als Rechtsgebiet, vor allem unter methodi-
schen Aspekten, Bedeutung zukommen; dies gilt um so mehr, als 
mit einer Auflösung des Jugendstrafrechts in einem einheitlichen 
Jugendhilferech t nach wiederholtem Scheitern dies bezüglicher 
Versuche nicht zu rechnen ist2 • Insbesondere aber scheint zum 

I s. z.B. Eisenberg 1985, etwa Einl. Rn. I, S 5 Rn. 13, S 37 Rn. 5, S 43 
Rn. 9; Herz 1982,4,8 f.; vgl. Brunner 1984, Einf. 11 Rn. 4, § 18 Rn. 7;auch 
Lenckner 1972, 239 l,Primat des Erziehungsgedankens" Uedoch mit nachfol-
gender Einschränkung]). - Teilw. wird allerdings dieser Vorrang verfahrensbe-
zogen variiert und auf das Gebot eines .,fairen Erziehungsstrafverfahrens" be-
schränkt (Battke 1983, 86 ff., zusammenfassend 102 f.; vgl. dazu noch u. 
D) VII.l. und Fn. 966). 

2 Insofern versteht sich die Erarbeitung einer entsprechenden Systematik 
als theoretischer Beitrag zu einer .. verstärkte(n) Rückbesinnung auf die nicht 
ausgeschöpften Möglichkeiten des JGG und deren behutsame(r) Fortentwick-
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anderen eine entsprechende Systematik wegen der verfassungsrecht-
lich gebotenen Rechtsanwendungsgleichheit und der Notwendigkeit, 
Rechtswirklichkeit und soziale Wirklichkeit in Übereinstimmung zu 
halten, unumgänglich zu sein. 

Dabei hat sich das Bemühen um eine Rechtsverbindlichkeit an-
strebende Systematisierung auf die Einordnung in den Bezugsrah-
men der einheitlichen Rechtsordnung nach den geltenden Grund-
sätzen der Methodenlehre zu beschränken. Nicht übersehen wird, 
daß es sich zunächst nur um den Versuch handeln kann, der Leer-
formelhaftigkeit eines Grundsatzes und seiner damit verbundenen 
Unverbindlichkeit zu begegnen, wobei ein reduziertes Untersu-
chungsergebnis schlechtestenfalls nur darin gesehen werden könnte, 
zeitlich begrenzt die dogmatische Anwendbarkeit eines Prinzips 
(normativ) zu stabilisieren. Die Notwendigkeit eines entsprechenden 
ersten Schritts wird nicht durch das Grundsatzproblem aufgehoben, 
daß die Weiterverfolgung der Systematisierung eines (pränormati-
ven) Prinzips nicht bis zu dem Extrem vorstoßen dürfe, daß für 
jeden Fall feststünde, ob der Grundsatz anwendbar sei oder nicht; 
denn der Gefahr, daß der Grundsatz seinen Sinn als Anti-Norm ver-
lieren und so zu einer festgelegten Summe von Einzelnormen wer-
den könnte3 , kann durch die Wahrung eines gewissen Abstraktions-
niveaus begegnet werden. 

Eine Systematik (vornehmlich) erzieherisch begründeter Ausle-
gungsprinzipien des Jugendstrafrechts vermag ferner zu einer recht-
lichen Verfestigung von Erziehungszielen und -methoden nicht bei-
zutragen. Sie kann nur den rechtlichen Rahmen abgeben, in dessen 
Grenzen gesellschaftlicher Wandel im Bereich der Erziehungskon-
zeptionen für das Jugendstrafrecht juristisch faßbar bleibt. Eine 
Systematisierung jugenderzieherischer Anwendungsprinzipien unter 
rechtlichen Gesichtspunkten kann nur unter der genannten Prämisse 

lung" (so die Einschätzung aktueller Tendenzen in der jugendstrafrechtlichen 
Diskussion bei Kaiser 1983, 346 m.N.). 

• Ob eine entsprechende Systematisierung eines Grundsatzes aber ständig 
bedroht ist, weil die Asymmetrie (im Verhältnis zur Norm) zu seinen Gunsten 
es tendenziell begünstige, seine Anwendung auszuweiten, wie teilw. für den 
Verhältnismäßigkeitsgrundsatz angenommen wurde (Hirschberg 1981, 238), 
muß für den Grundsatz erzieherischer Präponderanz bezweifelt werden; denn 
während sich z. B. der Verhältnismäßigkeitsgrundsatz von einem verwaltungs-
rechtlichen Entscheidungsgesichtspunkt zu einem "Super-Grundsatz" entwik-
kelt hat (vgl. Hirschberg 1981,2 ff.), war der Grundsatz erzieherischer Präpon-
deranz schon in den Anfängen selbständiger jugendstrafrechtlicher Kodifika-
tion ein übergeordneter Grundsatz ohne klare und verbindliche Konturen (s. 
dazu u. A)). 
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ihre Differenzierungen nach Maßgabe eines gewissen Grundkonsen-
ses über Kriterien erzieherischer Einwirkung innerhalb der sozialen 
Humanwissenschaften, insbesondere der Erziehungspsychologie und 
der Pädagogik, vornehmen. 

11. Untersuchungsverlauf 

Der Gang der Untersuchung ist im Ersten Hauptstück, dem Allge-
meinen Teil der Abhandlung, davon bestimmt, in einer Grundlegung 
die Bedingungen für die systematische Analyse jugendstrafrechtli-
cher Rechtsanwendungsprinzipien zu schaffen. Ausgehend davon, 
daß die Legitimationsgrundlage eines Jugendstrafrechts gesetzgebe-
risch ebenso wie in Rspr. und Schrifttum mit dem topos "Vorrang 
des Erziehungsgedankens" verbunden ist, wird zunächst die gesetzes-
historische Entwicklung dieses topos analysiert, um ggf. bereits auf 
der historischen Ebene seinen Gehalt einschließlich seiner Reich-
weite ansatzweise zu bestimmen. Im Hinblick auf weiteren Konkre-
tisierungsbedarf wird so dann versucht werden, zu einer begrifflichen 
Klärung von "Erziehung" im Jugendstrafrecht beizutragen, wobei 
eine unterschiedliche Funktionalität des Begriffs wegen der verschie-
denen Orientierungen allg. "Erziehung" und spezifisch jugendstraf-
rechtlicher "Erziehung" zu berücksichtigen sein wird. Der damit er-
reichte Stand einer Bestimmung des topos "Vorrang des Erziehungs-
gedankens" läßt die Klärung seiner Reichweite und seines Verhält-
nisses zu in Rspr. und Schrifttum verwendeten sonstigen jugend-
strafrechtlichen Rechtsanwendungsprinzipien noch weithin offen. 
Ob deren systematische Analyse zur weiteren Verhältnisbestimmung 
für die praktische Rechtsanwendung fruchtbar sein kann, ist zu-
nächst davon abhängig, welchen Grad rechtlicher Verbindlichkeit 
diese Anwendungsprinzipien erreichen können. Die Lösung dieser 
methodologischen Fragestellung ist als dritte und letzte Bedingung 
der Analyse Gegenstand der abschließenden Ausführungen im Ersten 
Hauptstück. 

Im Zweiten Hauptstück, dem Besonderen Teil der Untersuchung, 
erfolgt die analytische Differenzierung des Grundsatzes "Vorrang 
des Erziehungsgedankens" und seiner Ergänzungen anhand normati-
ver und rechtspraktischer Ausprägungen. Der Bedeutungsgehalt und 
die Reichweite der ermittelten Rechtsanwendungsprinzipien ist 
damit noch nicht endgültig geklärt. Vielmehr bedarf es ihrer verfas-
sungsrechtlichen Grundlegung und erforderlichenfalls ihrer Begren-
zung, weil das Jugendstrafrecht Teil der Gesamtrechtsordnung ist 
und die Rechtsanwendung das Verhältnis von jugendstrafrechtlichen 
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